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Waldeck-Frankenberg – 50
Jahre Naturschutzbund-Kreis-
verband Waldeck-Franken-
berg: Dieses Jubiläum feierten
die heimischen Schützer von
Tier- und Pflanzenarten, Um-
welt undNaturmit einemFest-
akt am Freitagabend mit Gäs-
ten aus dem ganzen Landkreis
und vom Nabu-Landesverband
im Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg. Ihre Natur-
schutzarbeit erhielt viel Aner-
kennungvondenFestrednern.
„Wir sindstolzaufunsereAr-

beit und was in den letzten 50
Jahren geleistetwurde. DerNa-
bu-Kreisverband hat inzwi-
schen 5350Mitglieder. Etwa je-
der 30. Kreisbewohner ist Na-
bu-Mitglied“, beschrieb der
Kreisvorsitzender Heinz-Gün-
therSchneider (Laisa) inderBe-
grüßungdieBedeutungdesNa-
bu-Kreisverbandes mit 18 Orts-
gruppen, über dessen Ge-
schichte er ausführlich
referierte.
„DerNabu istprofessionelles

Ehrenamt“, lobteNabu-Landes-
vorsitzender Bernd Petri (Büt-
telborn). „Der Nabu lebt von
seinen Mitgliedern“, stellte
auchdieSPD-Landtagsabgeord-
nete Dr. Daniela Sommer fest
unddankteallenNabu-Aktiven
für ihren Beitrag für die Biodi-
versität, für den Naturschutz
und für „all das, was sie nach-
haltigundaktivvorOrt tun“.

Auf die „tollen Leistungen“
der Naturschützer für die Regi-
on wies auch Sommers Land-
tagskollegin Claudia Ravens-
burg (CDU)hin.
Zwar habe es zwischen Poli-

tik und Nabu schon viele Dis-
kussionen gegeben, trotzdem
sei für den Naturschutz in der
Region immer ein Konsens ge-
fundenworden.
„Auf das, waswir hier zu bie-

ten haben, können wir alle ge-
meinsam stolz sein“, sagte Ra-
vensburg – als Beispiele zählte
sie unter anderem den Natio-
nalpark, den Naturpark und
das „Eldorado für die Fleder-
mäuse“auf.

In Waldeck-Frankenberg sei-
en schon frühzeitig die Grund-
lagen dafür geschaffen wor-
den, „was man hier zu schüt-
zen hat“, erinnerte Ralf Ender-
lein, Leiter der Unteren
Naturschutzbehörde, selbst
Mitglieder und profunder Ken-
ner der heimischen Nabu-Ge-
schichte. „DazuhabenvieleNa-
bu-Mitglieder beigetragen.“
Den Ortsgruppen attestierte er
eine „hervorragende Kennt-

nis“derNaturinWaldeck-Fran-
kenberg: „Das Zusammenspiel
zwischen Arten- und Biotop-
kenntnissen sowie den räumli-
chen Kenntnissen macht die
Arbeit in den Ortsgruppen
aus.“
„Auch für die Stadt Franken-

berg mit ihren vielfältigen
Maßnahmen ist der Nabu im-
mer ein wichtiger und hilfrei-
cher Partner“, überbrachte
Stadtrat Friedhelm Schneider
Glückwünsche der Stadt, wo-

bei er auch auf den lokalen Na-
turschutz mit seiner erfolgrei-
chen Nachwuchsarbeit auf-
merksammachte.
Auf die „lange Liste“ der

Fachgebiete des Nabu wie Re-
naturierungen, Monitoring
oder Stellungnahmen wies Su-
sanneKubatvonderGemeinde
Vöhl hin.. „Der Nabu erfüllt ei-
ne der wichtigsten Aufgaben
unserer Zeit, den Schutz unse-
rer Lebensgrundlage, der Na-
tur.“ErsolleweiterseineFinger
indieWunde legen.
„Hier in Waldeck-Franken-

berg wird mit viel Seele und
Herzblut für die Natur unfass-
bar viel geleistet“, gratulierte
Nabu-Landesvorsitzender
Bernd Petri dem Kreisverband
zum Jubiläum. „Diese bedeu-
tende Arbeit kann man nicht
genugwertschätzen“, sagte Pe-
tri. Für den Landesvorstand sei
es eine ganz wichtige Sache,
dass es den Kreisverband Wal-
deck-Frankenberggebe.
Dass sich der Nabu im Land-

kreis im vergangenen halben
Jahrhundert zu einer „unver-
zichtbaren Säule“ des Umwelt-
und Naturschutzes in der Regi-
on entwickelt habe, betonte
Kreisbeigeordnete Christine
Müller in Vertretung von Land-
rat JürgenvanderHorst.
Die Festredehielt AchimFre-

de (Basdorf).Der stellvertreten-
de Leiter des Kellerwald-Natio-
nalparkamtes sprachüber „Na-

turschutz- und Biodiversitäts-
regeln im Landkreis –
Einschnitte in die Naturräume
des Landkreises“. Frede, der zu
den Nabu-Mitgliedern der ers-

tenStundezählt,mahnte: „Das
globale Artensterben und die
globale Zerstörung desÖkosys-
tems schreiten gravierend
voran.“ mjx

„Für Natur unfassbar viel geleistet“
50 Jahre Nabu-Kreisverband: Große Anerkennung für die Naturschützer

Ehrung: Nabu-Landesvorsitzender Bernd Petri (links) und Kreisvorsitzender Heinz-Günther Schneider (rechts) ehrten (von links)
Bernd Hannover (Bad Wildungen), Wolfgang Lehmann (Korbach) und Karl-Heinz Bastet (Frankenberg) für ihr Engagement für
den Nabu-Kreisverband. FOTOS: GERHARD MEISER

„Äppelwoi aus Südhessen“ überreichte Nabu-Landesvorsit-
zender Bernd Petri (rechts) an Kreisvorsitzenden Heinz-Gün-
ther Schneider.

Drei „Nabu-Urgesteine geehrt“
WährenddesFestaktesehrteVorsitzenderSchneiderdrei„Na-
bu-Urgesteine“,die sichumdenNaturschutzverdientgemacht
haben:WolfgangLehmann(86)ausKorbachsowieBernd
Hannover (78)ausBadWildungenwurdenfür ihre langjährige
ehrenamtlicheMitarbeitmitderGoldenenEhrennadeldes
NabuinGoldausgezeichnet.Karl-HeinzBastet (77)ausFran-
kenberg, seit2004 imNabuaktiv,wurdemitderNabu-Ehren-
nadel inSilbergeehrt. mjx
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